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Na sliki pri podelitvi delegacija iz Železne Kaple z županom F. J. Smrtnikom in ministrom Andräjem Ruprechterjem

Großes Lob für uns beim österreichischen Klimaschutzpreis

ist eineist eineist eine
VorbildgemeindeVorbildgemeindeVorbildgemeinde

BAD EISENKAPPELBAD EISENKAPPELBAD EISENKAPPEL
ŽELEZNA KAPLAŽELEZNA KAPLAŽELEZNA KAPLA

Einzelpersonen und Unter neh -
 men, Organisationen und öf-
fentliche Einrichtungen, die zum
Klimaschutz beitragen wurden
für ihre Leistungen ausgezeich-
net. Unter den nominierten war
einmal mehr die Marktgemeinde
Bad Eisenkappel. Der Österrei -

chische Klimaschutzpreis wird
vom ORF und dem Ministerium
für ein Lebenswertes Österreich
(BMLFUW) vergeben und in Zu -
sammenarbeit mit der Klima -
schutzinitiative klimaaktiv um -
ge setzt.  Für die Eisenkappler
Initiative gab es wieder sehr viel

Lob. Auf dem Foto Minister
Andrä Ruprechter mit der Eisen -
kappler Delegation bei der Preis -
verleihung am 6. November in
Wien. 
Von 255 Projekten kam Bad
Eisenkappel unter die besten 16
in ganz Österreich.

Zugestell durch Post.at

Obœina Železna Kapla-Bela je bila
spet enkrat na avstrijskem pri-
zoriøœu, tokrat je bila imenovana za
nagrado za varstvo podnebja, ki jo
pode ljujeta ORF in Ministrstvo za
varstvo okolja. Od 255 projektov je
prišla Železna Kapla med naj boljših
16 v Avstriji.



Liebe
Gemeindebürger-
Innen!
Unsere Gemeinde entwickelt sich in
diesen Wochen als Magnet für Aus-
zeichnungen. Energieeffizienz und Kli-
maschutz haben jedoch nicht nur
Auszeichnungen zur Folge. Die ISO
50.001 Zertifizierung hat geholfen,
Stromfresser im Amt ausfindig zu
machen. Der Austausch der alten Pum-
pen in der Kläranlage und die Photovol-
taikanlage auf dem Dach der Ab was -
seranlage verhindern auf lange Sicht
Erhöhungen der Abwassergebühren.
Die Photovoltaikanlage auf dem Dach

des Freibades hilft, die Kosten für eine wichtige Einrichtung, die
den Bürgern direkt zugutekommt, in Grenzen zu halten. Der erste
Teil der Umrüstung auf LED-Beleuchtung unserer Nebenstraßen
hat sich bereits amortisiert und wird in Zukunft helfen, weitere
Projekte zu finanzieren. 

Ein von allen getragener Grundsatzbeschluss am Start der Ge-
meinderatsperiode war der Grundstein der Erfolgsgeschichte. Die
auf lange Sicht ausgerichtete Denkweise des Bürgermeisters und
des Amtsleiters tragen ihre Früchte, deren Auswirkungen erst in
der Zukunft klar ersichtlich sein werden. 

Aus meiner Sicht ist das teilweise aus Finanznot entstandene Bür-
gerbeteiligungsmodell des Elektroautos in erster Linie ein Sozial-
projekt. Die Elektrofahrten ermöglichen natürlich billige Amtswege
der Bediensteten. In der Pension sind jedoch Fahrzeuge vor allem
„Stehzeuge“, deren Anschaffung für manche in Zukunft einfach
nicht leistbar sein wird. Die Möglichkeit ein sehr komfortables
Fahrzeug mit nur 300 Euro Startbeteiligung zu nutzen, birgt
ungeahntes Sozial-Potential. Ein Tipp: Es sind noch freie Beteili -
gungen für die Nutzung vorhanden. 

Die EisenkapplerListe mit Bürgermeister Franz Josef Smrtnik an
der Spitze wird ihr Bemühen weiter in zukunftweisende Verände-
rungen setzen.

Naša obœina letos žanje prizna-
nja, katerih temelj je v naœel-
nem sklepu ob zaœetku obœin -
ske periode. ISO 50.001 certi-
fikat je pripomogel prihraniti
tok v uradu. Bolj efektivne
œrpalke v œistilni napravi in fo-
tovoltaiœna naprava na strehi
bodo še dolgo v prihodnost
omogoœale, da ne bo treba po-
viševati pristojbin za odplake.
Naprava za pridobivanje toka in
tople vode na strehi kopališœa
bosta pripomogli, da bomo na -
šim obœanom še naprej  omo -
goœili kopanje v Kapli. Po dobno
velja za prvih 140 LED luœi po
naših ulicah.

Vse te investicije bodo šele v
prihodnosti imele svoj uœinek.
Na sreœo ima naša obœina

vodjo urada in župana, ki raz-
mišljata in delata za našo pri-
hodnost.
Elektriœno obœinsko vozilo je z
mojega vidika predvsem so-
cialni projekt. Sicer se usluž-
benci obœine pri opravilih po -
ceni vozijo. Vemo pa, da osebni
avtomobili penzionistov v glav-
nem mirujejo in so tako œista
izguba denarja. Namesto na-
bave novega vozila obœani
lahko koristijo udoben avto za
samo 300 evrov kavcije!
Namig: so še proste neko-
rišœene udeležbe. 
Kapelška EL z županom Fran-
cem Jožefom Smrtnikom na
œelu se bo še nadalje zavzemala
za spremembe za boljšo pri-
hodnost.

• Die OTH weist für das Jahr
2013 einen Jahresgewinn
in der Höhe von € 11.862,–
aus.

• Die Sport- und Freizeitanlagen
GmbH (Tennishalle + Freibad)
schaffte auch ein positives Be-
triebsergebnis (+ € 14.143,–)
Vorjahr – € 12,298,–.

• Streho v kopaliøœu so tudi
popravili in na streho inøtalirali
fotovoltaiœno napravo. To je
stalo € 126.000,–.

• Tudi cestno osvetljavo bo
treba obnoviti.
Auch die Straßenbeleuchtung
muss saniert und erneuert wer-
den. Die Gesamtkosten betra-

gen € 465.000,-. Die Finanzie-  
rung würde mit Stromeinspa-
rungen sowie Förderungen aus
dem OH durchgeführt.

• Tako Obirske jame kakor tudi
teniøka dvorana in kopaliøœe
so leto 2013 zakljuœili pozi-
tivno.

• Die Gesamteinnahmen der
Gemeinde liegen heuer bei
€ 6.442.700,–.

• Die Gemeinde ist Mitglied
der Leader-Region (Regional-
kooperation Unterkärnten –
Lavanttal/Rosental/Südkärn-
ten). Der Mitgliedsbeitrag be-
trägt € 1,50,– pro Bürger/
Bürgerin.

Gabriel Hribar,
frakcijski govornik –
Fraktionssprecher
der EisenkapplerListe

Drage obœanke, dragi obœani!

Beschlüsse aus dem Gemeinderat
Sklepi obœinskega sveta

Župan kot zgled. Elektriœni avtomobil je vedno bolj resna al-
ternativa za cestni promet.2



• Stara „Belska obœinska hiøa“
øt. 79 v Æelezni Kapli se bo zaœela
obnavljati. EL je bila za prodajo
lete, to je SPÖ prepreœila.
Das Wohnhaus „die alte Ge-
meinde Vellach“ wird saniert.
Die EL wollte das Haus verkau-
fen, die SPÖ und das BZÖ haben
das verhindert. Deswegen müs-
sen jetzt das Dach und die Ka-
mine saniert und erneuert
werden. Kosten € 59.412,–.
Die Firma „Dach Kandussi" (Ko-
sten € 32.990,-) und die Kamin-
sanierung wird durch die Firma
WWM Würfler aus Eberndorf/
Dobrla vas durchgeführt.

• Cesto na Rebrco bodo konœno
obnovili.

Die Straße „Auffahrt Rechberg“
wird noch heuer saniert. Es wird
die gesamte Fahrbahn vom Split-
bunker bis zur Feriankurve er-
neuert. Die Firma SWIETELSKY
aus Völkermarkt/Velikovec wird
die Arbeiten durchführen (Kosten
€ 49.600,-).

• Die Straße nach Unterlobnig
ist im Bereich des WH Tauber
sehr eng. Die Rettung und die FF-
Fahrzeuge kommen dort nicht
hinauf. Deswegen wird nun eine

neue Trasse hintern WH Tauber
bis zum Anwesen Werner Kar-
niœar geprüft.

• Auf den Gemeindewohnhäusern
301-303 ist geplant, eine Photo-
voltaikanlage als Bürgerbeteili-
gungsmodell zu errichten.

Na obœinskih hiøah naj bi nastale
nove fotovoltaiœne naprave. To pa
zato, kakrøni so na Reberci –
veœje in œisto nore.

Im Zuge der Dach- und Balkon-
sanierungen müssten auch die
Photovoltaikpaneele montiert
werden. Die Balkone müssen ab-
geschnitten und mit einer neuen
Stahl/oder Holzkonstruktion wie-
der aufgestellt werden. Das
würde auch die Wohnqualität
wieder haben.

Monika Slanovc geht mit 1. 1. 2015 in den Ruhestand.

Naøa sodelavka teta Monika bo s koncem leta øla v zasluæen
pokoj. Tudi EL se ji za njeno delo za naøe otroke iskreno zahva-
lila, in ji æeli øe mnogo lepih in sonœnih let.
Wir möchten „Tante Monika“ alles Gute wünschen und ihr
danke/ hvala sagen für ihre tolle Arbeit, die sie für unsere Kinder
fast 36 Jahre lang geleistet hat.

Frau Dora Kerner wird die Stelle nachbesetzen. Wir wünschen
ihr viel Freude bei dieser interessanten Arbeit.
Gospa Dora Kerner bo nadomestila teto Moniko. Ona bo tudi
enkrat tedensko øla v vrtec na Jezersko. Tam se bo tudi uœila
slovensko.

• V zavetiøœu pa bomo za 6 mesecev nastavili gospo Sima, ki æe
nekaj mesecev æivi v Æelezni Kapli.

• Im Hort wird Frau Sima, die schon einige Monate in Bad
Eisenkappel lebt, für 6 Monate Fr. Kerner ersetzen.

Personalne spremembe na obœini

Aus der GemeindestubeAus der Gemeindestube
Iz obœinske sobeIz obœinske sobe

Aus der Gemeindestube
Iz obœinske sobe
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In Kärnten, außerhalb von Eisen-
kappel, nimmt die Öffentlichkeit
die Gemeinde Eisenkappel etwas
anders wahr, als hier bei Ihnen zu
Hause. Es scheint, dass sich vor 6
Jahren in Bad Eisenkappel/Železna
Kapla vieles ge ändert hat. Wie
sehen Sie das? 

Smrtnik: Es hat sich sicherlich ei-
niges geändert, denn bei der letz-
ten Wahl ist etwas passiert, mit
dem niemand so wirklich gerech-
net hat. Zu Beginn waren einige
verunsichert, die anderen sprach-
los (lächelt), aber heute müssen
alle anerkennen, dass sich sehr
vieles zum Positiven geändert hat.
Die wesentliche Änderung war,
dass nicht mehr die Partei im Mit-
telpunkt steht, sondern der
Mensch. Für mich war es sehr
wichtig, diese Änderung umzuset-
zen.  

In den letzten Jahrzehnten ha ben
in Eisenkappel immer SPÖ Bür-
germeister im alten Großparteistil
die Gemeinde geführt, die Partei
war meist an erster Stelle. Ist das
heute überhaupt noch so mach-
bar? 

Smrtnik: Heute ist das in Eisen-
kappel Gott sei Dank Vergangen-
heit. Heute zählen die Men  schen,
die Parteien sind zwangs  weise in
den Hintergrund gerückt worden.
Das sehen auch die Bürger so,
aber auch Politiker in anderen Ge-
meinden. Ich bin froh, zu diesem
Wandel etwas beigetragen zu
haben. 

Der Gemeinderat in Eisenkappel
hat 19 Gemeinderäte, keine Frak-
tion hat die Mehrheit. Die Meinun-
gen sind oft verschieden. Wie
schaffen Sie den Ausgleich und
gemeinsame Beschlüsse?

Smrtnik: Ich bin stolz, dass mehr
als 90 % aller Beschlüsse einstim-
mig gefasst wurden. Ich versuche
schon im Vorfeld mit den Gemein-
deräten sachlich einen Konsens zu
finden. Und das gelingt meistens. 

Nach Ihrer Wahl musste sich die
Gemeindeverwaltung auf einen
Bürgermeister mit neuem Füh -
rungsstil einstellen. Wie ist es ge-
lungen?

Smrtnik: Die Gemeindeverwal-
tung leistet gute Arbeit für die Ge-
meindebürger. Meine Vorstellung
ist es, dass das Gemeindeamt ein
Dienstleister für die Bürger sein
muss. Wenn die Bürger auf das
Gemeindeamt kommen, müssen
sie das auch spüren und mit dem
Gefühl nach Hause gehen, dass
ihnen gerne geholfen wurde. 

Nach dem Ende des Zellulosewer-
kes konnte sich die Gemeinde Ei-
senkappel relativ lange nicht neu
orientieren. In welche Richtung
lenken Sie nun die Zukunft der Ge-
meinde?
Smrtnik: Nach dem Ende von
„Obir“ wurde versucht, das ganze
Gewicht auf den Tourismus zu
legen, auf die Wirtschaft wurde
aber vergessen. Das spürt die Ge-
meinde noch heute. Nun versu -
chen wir den Tourismus so gut
wie möglich mit Hilfe des EU-Pro-
jektes Geopark weiter zu entwi -
ckeln, auf der anderen Seite sind
wir aber zum Vorreiter in der
Energiepolitik und bei dem Einsatz
alternativer Energieträger gewor-
den. Wenn das so weiter geht,
werden wir bald landesweit Spit-
zenreiter auf diesem Gebiet sein. 
Besonders stolz bin ich, dass Adi
Welz schon im Jahr 1982 die erste
Fernwärmeanlage errichtet hat.
Welz ist der Vorreiter unserer heu-

Einen Bürgermeister für alle wollten die Eisen -
kappler haben und mit Franz Josef Smrtnik vor
6 Jahren auch bekommen. Als junger Bürger-
meister ist Smrtnik in den letzten 6 Jahren offen
auf alle Bürger zugegangen und ist bereit, wei -
tere 6 Jahre für die Menschen da zu sein.
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tigen Führungsposition auf dem
Energiesektor. Ein Resultat ist
u.a., dass wir in Eisenkappel, wo
90 % aller Haushalte an die Fern-
wärme angeschlossen sind,
keine Smogwolken haben und
wahrlich ein Luftkurort sind. 

Bringt die Energieoffensive Ar -
beitsplätze?

Smrtnik: Das bringt natürlich
auch neue Arbeitsplätze und
macht Bad Eisenkappel zu einer
sehr innovativen, zukunftsorien-
tierten und lebenswerten Wohn-
gemeinde.

Eisenkappel ist die südlichste Ge-
meinde Österreichs, da ist es
schon möglich, dass Sie im
Lande weniger wahrgenommen
wird. Unter Ihrer Bürgermei-
sterschaft war Eisenkappel aber
zweifelsohne permanent 6 Jahre
öffentlich medial präsent. Bringt
das auch was?

Smrtnik: Ich bin überzeugt, dass
die mediale Aufmerksamkeit un-
serer Gemeinde etwas bringt. Wir
haben das Glück, dass wir mit
unserem Kurzentrum in ganz
Österreich bekannt sind, mit dem
neuen Profil können wir aber Bad
Eisenkappel noch besser positio-
nieren und für neue Investitionen
im Tourismus und im alternati-
ven Energiebereich werben. 

Kennen Sie so viele Journalisten
oder finden diese Sie selbst?

Smrtnik: Es ist spannend, dass
ich mich nicht aufdrängen muss.
Unsere Arbeit und unser neuer
Eisenkappler Weg interessiert of-
fensichtlich die österreichischen
Medien sehr. Über unsere Ge-
meinde wird viel und positiv be-
richtet.

Viele Parteien werden kurz vor
Wahlen sehr aktiv, während der
Zeit aber wenig. Wie präsent wa -
ren Sie in den letzten 6 Jahren?

Smrtnik: Ich habe sehr viel Ener-
gie in das Bürgermeisteramt ge-
legt. Bürgermeister sein be deu tet
nicht ein paar Wochen vor den
Wahlen aktiv zu werden, sondern
6 Jahre für die Gemeindebürger
da zu sein. Das habe ich mit viel
Freude und Energie getan.

2.377 GemeindebürgerInnen hat
Ihre Gemeinde. Kennen Sie alle?

Smrtnik: Ich kenne sicherlich
90% persönlich. Die 10%, darun-
ter sind einige neue Gemeinde-
bürgerInnen, die werde ich aber
demnächst noch kennen lernen. 

Man hört, Sie waren in den mei-
sten Haushalten schon zu Be-
such. Stimmt das?

Smrtnik: Ja, ich war so gut wie
überall und erkundige mich, wie
es den Menschen geht.

Wenn Sie mit Ihren Gemeinde-
bürgern sprechen, was sind die
größten Sorgen?

Smrtnik: Im Moment sind die
größten Sorgen die ärztliche Ver-
sorgung, da Dr. Jelen bald in die
verdiente Pension gehen wird.
Ich danke ihm im Namen aller
BürgerInnen. In der Folge geht es
auch um den Apothekenstandort.
Ich führe derzeit Gespräche mit
dem Land und mit der Ärztekam-
mer, um dieses Thema positiv zu
lösen. Mit über 1000 Unterschrift
im Rücken habe ich dafür auch
einen starken Rückhalt in der Be-
völkerung. 
Die ärztliche Versorgung muss zu
100% gewährleistet sein! Ohne

Hausapotheke wird es schwer
einen neuen Arzt nach Eisenkap-
pel zu bekommen, deshalb su -
chen wir nach einer Gesamt -
lösung. 

Was macht den Gemeindebür-
gernInnen in den Ortschaften die
größten Sorgen?

Smrtnik: Sorgen bereitet uns das
Land, weil es Probleme bei Wid-
mungen in den Ortschaften
macht. Das Land betreibt eine
zentralistische Politik und da
müssen wir uns wirklich alle
weh ren. Es kann nicht sein, wenn
bei uns eine junge Familie z.B. in
Remschenik oder Lobnig bauen
will, dass man ihr die Widmung
versagt. Dann wandern die
Menschen ab und wir haben wie-
der weniger GemeindebürgerIn-
nen. Das kann ich nicht zulassen!
Wir werden in solchen Fällen den
BürgernInnen in Zukunft auch
rechtlich helfen.

Von der Landesregierung kommt
schon seit längerer Zeit die
Botschaft, dass kein Geld mehr
für Investitionen da ist. Was be-
deutet das für eine Gemeinde,
wie Bad Eisenkappel? 

Smrtnik: Das Land versucht al -
les, auf die Gemeinde abzuschie-
ben. Die Zahl der Beamten wird
immer größer, nur für die Ge-
meinden ist immer weniger Geld
da. Da läuft etwas schief! Alle
132 Gemeinden müssen zusam-
men halten,um wieder mehr Geld
in die Gemeinden zu bekommen! 

War es früher leichter?

Smrtnik:Das Argument, dass die
Hypo alles verjuxt hat, ist für
mich keine Antwort. Es muss halt
das vorhandene Geld richtig ein-

gesetzt werden. Mit guten Projek-
ten und Einigkeit in der Gemeinde
muss es auch heute möglich
sein, gute Projekte umzusetzen. 

Das gemeinsame, zentrale Schul-
zentrum in Eisenkappel war eine
Investition für die Jugend. Wel -
che Perspektiven hat die Jugend
heute in Ihrer Gemeinde?

Smrtnik: Bei den Arbeitsplätzen
gibt es in der Gemeinde nicht all
zu viel Perspektiven. Mit einer
guten Ausbildung und einem po-
sitiven Umfeld können aber neue
Arbeitsplätze entstehen. Bei uns
fehlt es an Handwerkern, Instal-
lateuren, Tischlern, Zimmerern,
Maurern usw. Das bietet gut aus-
gebildeten Jugendlichen die
Chan ce, dass sie mit einer gewis-
sen Eigeninitiative und guter Aus-
bildung zu Hause bleiben kön -
nen. Das neue Schulzentrum, in
das wir 5,2 Millionen Euro inve-
stiert haben, bietet mit der Neuen
Mittelschule die Chance, die
komplette Grundschulzeit in Ei-
senkappel zu absolvieren. 

Das zentrale Thema für Landge-
meinden ist der Erhalt der öffent-
lichen Infrastruktur. Gemeinde -
amt, Polizei, Post, Ärzte, Ge -
schäfte, Pfarrer. Das ist die
 größte Sorge, vor allem auch für
ältere Bürger, die nicht all zu sehr
mobil sind?

Smrtnik: Das ist auch das zen-
trale Thema unserer Gemeinde.
Das Hauptaugenmerk müssen
wir diesem Thema widmen. Die
gesundheitliche Versorgung, die
Sicherheit, Wohnungen und die
Mobilität sind Grundvorausset-
zungen für eine lebenswerte Ge-
meinde. Und das ist Bad Eisen -
kappel, und das wollen wir auch
bleiben und suchen nach Mög -
lichkeiten, das Angebot noch zu
verbessern und auszuweiten. 

Werden Sie 2015 wieder für das
Bürgermeisteramt kandidieren?

Smrtnik: Weil ich gerne Bürger-
meister bin und gerne für die
Menschen da bin, werde ich wie-
der für das Bürgermeisteramt
kan didieren. Ich lege sehr viel
Energie in das Amt und bin be-
reit, noch einmal 6 Jahre für die
BürgerInnen da zu sein.  Ich habe
in den ersten 6 Jahren mit mei-
nem Team viel erreicht, auch viel
dazugelernt und möchte nun
meine Erfahrung und mein Pro-
gramm in den nächsten 6 Jahren
noch besser und effektiver um-
setzen. 5
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sind im Hintergrund



Šest let hitro mine, šest let ste
župan Železne Kaple. Ste pri-
pravljeni za nadaljnjih šest let?

Smrtnik: Zdaj sem šest let župan
in bi rad ostal župan tudi za na-
daljnjih šest let. V prvih šestih
letih sem se tudi precej nauœil,
zato sem prepriœan, da bom
lahko v naslednji periodi delal še
bolj efektivno in uspešno za našo
obœino.

Kapelœani so si vedno želeli
župana, ki je župan za vse. Ali ste
lahko ta priœakovanja izpolnili?

Smrtnik: To sam težko ocenju-
jem. Lahko pa ugotovim, da sem
se za vse zelo trudil, da nikoli
nisem bil strankarski in da nisem
med obœani delal kakih razlik.
Vsak mi je enako pri srcu. Bil sem
vselej odprt za težave in pro-
bleme ljudi in skušal prav vsa-
kemu pomagati, œe je prišel k
meni ali na obœino. Mislim, da se
res nisem oziral ne na levo in ne
na desno in da sem res skušal
delovati v dobrobit vseh. S tega
vidika sem bil v zadnjih šestih
letih res župan za vse. 

Je dvojeziœnost danes na vseh
podroœjih v obœini samoumevna?
Smrtnik: Ko sem bil izvoljen za
župana, je bila moja prva misel,
da bom lahko v šestih letih veliko
spremenil na pozitivno v obœini in
tudi v prid naše narodne skup-
nosti. Ponosen sem, da ima
obœina zdaj na obœinskih pismih

dvojeziœno glavo, da imamo dvo-
jeziœne napise v naši obœini, da
imamo na šolskem centru naj -
veœji dvojeziœni napis na Ko-
roškem. 
Seveda boli, da smo morali za-
preti dve mali šoli v obœini, žal je
bilo to potrebno, da smo dobili
naš veliki šolski center. œe bi se
bile narodne organizacije v Ce-
lovcu pri konsenznih pogajanjih
bolj uspešno pogajale, bi mogoœe
tudi take šole lahko rešili. Pa se
žal niso, zdaj paœ imamo, kar
imamo, in smo naredili najboljše
iz te situacije!  

Tudi 10. oktober obœina uradno
obhaja dvojeziœno. Ali ste obœutili
tudi odpor?

Smrtnik: Doloœen odpor je se-
veda obœutiti, ki pa ga slišim bolj
iz zakulisja. 

Kakšen je na primer vaš odnos
npr. do  brambovcev?

Smrtnik: Do brambovcev imam
zelo sprošœen odnos in z njimi
rad govorim. Zelo so tudi veseli,
œe jih župan Železne Kaple obišœe
na raznih prireditvah. V pogovoru
se marsikaj lahko prediskutira in
tudi postavi v pravo luœ. Na prire-
ditvah sem ugotovil, da
predvsem pesem zelo druži in
premosti mostove. Mislim, da so
tudi brambovci že ugotovili, da je
F. J. Smrtnik res župan za vse
obœane. 

Kulturno delovanje društev je

zelo razgibano. To gotovo krepi
kapelško identiteto in povezanost
z domaœim krajem?

Smrtnik: Železna Kapla je že
vedno bila izredno kulturna
obœina. To delovanje obœina zelo
podpira. Kot pomembni prido-
bitvi zadnjih let lahko omenim
„Forum Zarja“ in Galerijo
„Vprega“ in projekte Zdravka Ha-
derlapa. To je prej manjkalo, ker
so se takih inovacij bivši župani
bali. Nove inciative so prinesle
nov pristop tudi do zgodovine in
kulture, kar je poživilo našo po-
nudbo poleg petja in drugih tra-
dicionalnih zvrsti kulture. Jaz to
novo pot zelo podpiram in
obišœem vse prireditve.

Cerkev in župnik sta z obœino
centralna dejavnika v obœini.
Kako sodelujete s faro in do-
maœim župnikom?

Smrtnik: Je tako, da imamo žup-
nika, s katerim zelo, zelo dobro
sodelujemo. Naš župnik Poldej
Zunder in pomožni župnik Drago
Svetko sta stebra farnega
življenja. Našega župnika zelo
obœudujem, kako zna povezovati
ljudi na vseh slovesnostih in
predstavlja dvojeziœnost kot rožo,
ki cveti za oba naroda. On ne pre-
tirava ne na eno in ne na drugo
stran. Za to ima neverjeten obœu-
tek in to naši obœani tudi zelo
spoštujejo. Vedno najde rešitev,
ki obœini in celi skupnosti nekaj
prinesejo. 

Ste osebno pogosto pri mašah?

Smrtnik: Osebno grem na vsako
žegnanje, na vsak pogreb in
redno k maši. Rad hodim tja ne
samo kot kristjan, temveœ tudi za-
radi tega, ker tam sreœam ljudi.
Farna skupnost je nekaj podob-
nega kot obœinska, paœ v
manjšem. To vidimo npr. na
Obirskem, kjer je po vsaki maši
sreœanje Obirœanov. Cerkev ima
tako poleg verskih tudi še druge
funkcije, npr. da združuje ljudi. 

Kaj priœakuje vaše obœane v rela-
tivno kratkem predvolilnem œasu
do marca 2015?
Smrtnik: Upam, da bo volilni bolj
pametno voden in da ne bo obre-
kovanj in napadanja. Izhajam iz
tega, da vsak dela v smislu
obœine in da hoœe obœini in lju-
dem dobro. Enostavno v pri-
hodnje ne bo, œe pa bodo frakcije
pametne in bodo stvarno nasto-
pale, potem bomo uspešni.
Stranke naj gredo v ozadje, ljudje
pa naj stopijo v ospredje. 

Naslednje veœje sreœanje v obœini
bo Martinovanje 15. novembra
pri Kovaœu. Kaj priœakuje obisko-
valce?
Smrtnik: To je praznik, ko je „svet
Martin naredil iz mošta vin..“
Sicer tukaj nimamo vina, je pa
prijetno sreœanje za vse obœane s
pevskim koncertom. Kdor po zna
domaœnost Kovaœeve gostilne,
po  tem ve, da bo zelo, zelo luštno. 

Mislim, da so
tudi brambovci
že ugotovili,
da sem
župan za vse!
Župan Franc Jožef Smrtnik je po prvih šestih
letih županovanja v obœini veliko spremenil na
bolje. Železna Kapla ima zdaj spet nove perspek-
tive. 
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LH Peter Kaiser und Bundeskanzler Werner Faymann bei uns in der Gemeinde.

In Sachen Alternativenergie sind wir top in Österreich.

Klingendes Österreich: Besuch von ORF-Legende Sepp Forcher.

Der 10. Oktober ist bei uns ein gemeinsamer Festtag. / 10. oktober pri nas praznujemo vsako leto skupno.

Markttag in Bad Eisenkappel. Da treffen
sich die Menschen.
Na trgu v Železni Kapli se sreœajo obœani z
županom in se tudi poveselijo.

Treffen mit Außenminister Johannes Kurz.
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Skupina 4-4-2
Klika
Smrtnikove deœle 
Kvintet Smrtnik 

SOBOTA
SAMSTAG

GOSTILNA/GASTHAUS

Ebriach

20:00

21:00 P
bratje
AVBREHT

les Tanz
ansambel

Obirsko

15.15.11.11.
2014
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